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Lehrer: «Was steht hier auf dem Pult?» « D' Speuztrucke und de Lehrer.»
H. K. in Z.

« Mama, warum bist du so still? » - « Was soll ich denn sagen? » - « Nimm ein
Stück Kuchen! » H. K. in Z.

Der vierjährige Gabi befand sich im Hausgang und entledigte sich seiner mit
Schnee bedeckten Schuhe, als ein Pater den Vorplatz unseres Hauses durchquerte.
Ganz aufgeregt kommt Gabi zu mir gesprungen, bemerkt erleichtert: «Gottlob isch
der Liebgott verby gange, süscht hält er no myni dräckige Schueh gseh, wo-n-i hei
brocht ha! » H. H. in O.

Während eines nächtlichen Gewitters höre ich, wie sich der kleine Theodor im
Kinderzimmer nebenan unruhig in seinem Bettchen wälzt. Als ich ihn beschwichtigen
will, sagt er ernst und vorwurfsvoll: «Ich kann nicht schlafen, wenn der Blitz immer
Morgen macht. » E. K. in Z.

« Wie heißt man ganz kleine Kinder » « Baby. » « Ja auch, aber das große Haus
in der Elfenau draußen heißt nicht Babyheim. » « Säuglingsheim. » « Wie nennt man
also ganz kleine Kinder auch? » « Säuglinge. » « Warum heißen sie wohl Säuglinge? »

Alle Kinder stutzen erst ein wenig, dann meldet sich einer: « Ich weiß es, wil sie

immer eso brüeled wi d' Säuli. » E. H. in B.

Der Vatti war mit Berni in der Tierschau von Knie. Ich fragte den Kleinen nach
seinen Eindrücken, worauf er mit hochgezogener Stirne erklärte. « Mir hei müeße
zale für z'luege. Für die Große choschtet's e Franke u für die Chlyne es Fränkli. »

G.B. inT.

Unsere Kleine bringt oft Ausdrücke von ihren Gspänli, die uns in Staunen
versetzen. Eines Tages sagt sie: « Sackremoscht. » Ich stellte sie als Mutter zur Rede, so
etwas Wüstes dürfe man doch nicht sagen,- da geht es kurze Zeit, da sagt sie:
« Sackremöschtli. » Ich machte große Augen und erklärte ihr, wieso man so etwas
nicht sagen dürfe. Sie studiert ein Weilchen, fängt an zu lachen und frägt: «Aber
gell, Mama, Möschtli darf mer säge?» Fr. F. Z. in K.

Hansli denkt über das Sterben nach. Dann frägt er seine Großmama: « Du,
Großmama, chunnst Du au in Himel?» Großmama: «Ich hoffe ja.» Hansli beschaut seine
Großmama von oben bis unten und sagt dann: «Du chunnsch aber kei Flügel über,
ehnder zwee Propeller!» G. L., F.
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llslrrsr: «Mss stslrt lrisr sut clsm knlt? » «O' Lpsnz-trnolcs nncl cls kslrrsr. »

ll. X. in 2,

« dlsrns, v/srnm dist cln so still? s - « Mss soll iolr clsnn SSFSN? » - « klimm sin
Ltüolc Xinolrsn!» ll. l(!. in

Osr visrjslrriIs (lsdi dslsncl siolr im IlsnsgsnI nncl sntlscligts siolr ssinsr init
Lolrnss dsclsolctsn Lolrnlrs, sis sin ?stsr clsn Vorplst? nnssrss llsnsss clnrolrcznsrts.
(lsn? sniIsrsIt lcommt Qsdi 2n mir Issprungsn, dsmsrlct srlsiolrtsrt- « (lottlod isolr
clsr disizFott vsrd^ gsngs, süsolrt lrstt sr no m^ni cirsolcigs Lolrnslr gsslr, rvo-n-i lisi
droolrt lrs! » III. ll. in O.

Mslirsncl sinss nsolrtliolrsn (lsv/ittsrs lrörs iolr, rvis siolr clsr lclsins klrsoclor im
Xlnclsr^immsr nsdsnsn nnrnlri^ in ssinsm Lsttolrsn ^vsl^t. ^.ls iolr ilrn dssolrrviolrtiNSn
rvill, ssgt sr srnst nncl vorv/nrlsvoll: «loir lcsnn niolìt solrlslsn, rvsnn clsr Llit^ immsr
lVlor^sn msolrt. » k. X. in

« Wis lrsilìt man FSN2 lclsins Klnclsr » « Lsd^. » « ls snolr, sdsr clss groüs llsns
in clsr kllsnsn clrsnksn lrsiüt niolrt Lsd-^Irsim. » « LsnglinNslrsim. » « Mis nsnnt msn
slso NSN2 lclsins l(ln<lsr snolr? » « Zanglings. » « Msrnm lrsilìsn sis rvolrl LsnglinFs? »

^Vlls klinclsr stntz-sn srst sin rvsrÜI, clsnn mslclst siolr sinsr- « loir rvsilì ss, rvil sis
immsr sso drüslscl vci cl' Zsnli. » k. ll. in L.

Osr Vstti vrsr mit Lsrni in clsr kisrsolrsn von I^nis. loir lrsIts clsn I^lsinsn nsolr
ssinsn kinclrüolcsn, rvorsnl sr mit lroolrgs^oIsnsr Ltirns srlclsrts. « klir lrsi müsüs
2sls tiir ^'InsAs. kür clis (lrolìs olrosolrtst's s krsnlcs n lür clis Llrl^ns ss krsnlcli. »

Q.L. ink.
llnssrs kilsins dringt olt ^.nsclrüolcs von ilrrsn (lspsnli, clis nns in Ltsnnsn vsr-

sst^sn. kinss Is^ss LSIt sis: « Lsolcrsmosolrt. » loir stsllts sis sis Ivlnttsr 2nr Ilscls, so
strvss Müstss clürls msn cloolr niolrt ssgsn/ cls gslrt ss lcnr?s ^sit, cls ssgt sis-
« Zsolcrsmösolrtli. » loir msolrts Irolìs ^.u^sn nncl srlclärts ilrr, vcisso msn so stv^ss
niolrt ssgsn clürls. Lis stnclisrt sin Msilolrsn, iângt sn ^n lsolrsn nncl lrâgt: « ^-.dsr

Nsll, lVlsms, klösolrtli clsrl msr sâgs? » kr. k. in kl.

llsnsli clsnlct ülosr clss Ztsrlrsn nsolr. Osnn irs^t sr ssins (lrokmsms- « On, (lrolì-
mams, olrnnnst On sn in lliinsl?» (lroümsms- «loir Irolls js.» llsnsli lzssolrsnt ssins
(lrolìmsms. von oìzsn dis nntsn nncl sagt clsnn- «On olrnnnsolr sdsr lcsi klnIsl üdsr,
slrnclsr 2v/ss kropsllsr!» (l. k-, k.
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